
 

 

 

Hausordnung 
 

 

 

1. Geltungsbereich 

Diese Hausordnung gilt für alle Einrichtungen der Rotes Kreuz Krankenhaus gGmbH (Krankenhaus, Ärztehaus, Physio K, Tagungszentrum, Café K). 

 

2. Hausrecht und unbefugter Aufenthalt 

Die Geschäftsführung wahrt die Ordnung im RKK und übt das Hausrecht aus. In dringenden Fällen kann eine Delegierung des Hausrechts jederzeit 

an Dritte vorgenommen werden. Der Aufenthalt auf dem Gelände des RKK bzw. in den hierauf befindlichen Gebäuden ist unbefugten Personen nicht 

gestattet. Zur Klärung des Aufenthaltsrechts kann verlangt werden, dass sich die Personen ausweisen. Unbefugt angetroffene Personen können 

jederzeit des Geländes verwiesen werden. 

 

3. Allgemeine Benutzungsregelungen 

Gebäude, Außenanlagen, technische Einrichtungen, Geräte und Anlagen dürfen nur entsprechend ihrer Zweckbestimmung genutzt werden. Ausnah-

men hierzu bedürfen der Genehmigung der Geschäftsführung oder der von ihr im Einzelfall mit der Ausübung des Hausrechts beauftragten Personen. 

 

4. Straßenverkehr 

Auf dem gesamten Gelände des RKK gelten die Regelungen der Straßenverkehrsordnung. Für Fahrzeuge, die auf dem Krankenhausgelände oder 

auf einem vom Krankenhaus bereitgestellten Parkplatz abgestellt sind, kann der Krankenhausträger nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit eine 

Haftung übernehmen. Fahrzeuge, die widerrechtlich in Park- und Halteverbotszonen abgestellt sind, müssen aus Sicherheitsgründen kostenpflichtig 

abgeschleppt werden. 

 

5. Rauchverbot / Brandschutz 

In sämtlichen Räumlichkeiten sowie auf dem gesamten Gelände des Krankenhauses besteht ein generelles Rauchverbot. Das Rauchen ist nur im 

überdachten Raucherbereich hinter dem Brunnen vor dem Haupteingang auf dem Außengelände zulässig.  

Private elektrische Geräte können medizinische Abläufe stören, Brandgefahren erhöhen oder technische Probleme verursachen. Die Nutzung nicht 

zugelassener privater elektrische Geräte, auch das Mitführen von E-Bike-Akkus und Powerbanks, ist untersagt. Die Versicherung übernimmt keine 

Haftung für Schäden, die durch private Geräte entstehen. Mitgebrachte medizinische Geräte müssen dem Stationspersonal gemeldet werden.  

 

6. Verbot von Sammlungen / gewerblicher und parteipolitischer Betätigungen 

Im gesamten Bereich des RKK sind das Werben, Hausieren und Betteln, Verkäufe jeglicher Art, das Anbieten von Dienstleistungen, das Abhalten von 

Sammlungen sowie parteipolitische Betätigung verboten. Von diesem Verbot ausgenommen sind nur gesondert von der Geschäftsführung genehmigte 

Veranstaltungen politischer Parteien in dazu angemieteten Räumen des Tagungszentrums. 

 

7. Hygiene 

Die Beachtung der Grundsätze der Hygiene ist im Krankenhaus von hoher Bedeutung, da kranke Menschen gegenüber Infektionen wesentlich anfäl-

liger sind als Gesunde. Patient:innen und Besucher:innen obliegt es daher gleichermaßen, bei ihrem Aufenthalt im RKK in ihrer Umgebung auf Sau-

berkeit und Ordnung zu achten. 

 

8. Anordnungen des ärztlichen/pflegerischen Personals 

Ärztlichen Anordnungen, sowie den Anweisungen des Stationspersonals und des sonstigen weisungsbefugten Klinikpersonals ist Folge zu leisten. 

 

9. Besuchs- und Ruhezeiten 

Um einen reibungslosen Tagesablauf gewährleisten zu können, gelten generell allgemeine tägliche Besuchszeiten von 14.00 bis 18.30 Uhr. Die 

Nachtruhe der Patient:innen ist zu respektieren. Die o. g. allgemeinen Besuchszeiten können von Klinik zu Klinik bzw. von Station zu Station aufgrund 

interner Besonderheiten variieren. Insbesondere auf der Intensivstation sind Besuche nur zu bestimmten eingeschränkten Zeiten und zum Teil nur 

von nahen Angehörigen nach Rücksprache mit den behandelnden Ärzt:innen und den Pflegekräften möglich. 

 

10. Tiere im Krankenhaus 

Hunde und andere Tiere dürfen grundsätzlich nicht in das Krankenhaus mitgebracht werden. Im Einzelfall kann — auf der Grundlage einer ausdrück-

lichen Genehmigung durch die Geschäftsführung — von dieser Regel abgewichen werden, beispielsweise ist das Mitführen von speziell ausgebildeten 

Begleithunden (z. B. Blindenführhunden) erlaubt. 

 

11. Mobilgeräte / Foto-, Ton- und Filmaufnahmen 

Das Erstellen von Fotos, Videos oder Tonaufnahmen von Beschäftigten, Patient:innen, Besucher:innen oder Gästen ist aus Gründen des Persönlich-

keitsrechts und des Datenschutzes grundsätzlich untersagt. Ebenfalls dürfen keine personenbezogenen Daten wie Patientenakten, Dienstpläne oder 

ähnliches aufgenommen werden. Eine Ausnahmeregelung kann ausschließlich mit Genehmigung der Geschäftsführung und der Einwilligung aller 

Betroffenen erfolgen. 

 

12. Alkohol/Cannabis/Drogen 

Das Konsumieren von Alkohol, Cannabis und Drogen sind in sämtlichen Räumlichkeiten, auf dem gesamten Gelände des Krankenhauses ausdrücklich 

untersagt. Im Falle ungebührlichen Verhaltens oder Verstoßes gegen die Hausordnung können Patient:innen jederzeit entlassen und Besucher:innen 

des Hauses verwiesen werden. 
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